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Thema der Woche

Ende 2023 gab es in den Nach-
bargemeinden eine Verun-
reinigung des Trinkwassers. 
Wieso war Kressbronn a. B. 
davon nicht betroffen? 
Kressbronn a. B. hat ein anderes 
Trinkwasserversorgungsystem als 
die benachbarten württembergi-
schen Gemeinden. Wir beziehen 
unser Trinkwasser fertig aufbereitet 
von den Stadtwerken Lindau. Diese 
entnehmen das Wasser vor Nonnen-
horn direkt aus dem Bodensee. Wir 

haben also Seewasser. Die Gemeinden Langenargen, Eriskirch, 
Teile von Meckenbeuren und Tettnang beziehen hingegen 
Grundwasser aus Brunnen in Langenargen. Vor Weihnachten 
kam es dann vermutlich durch einen Oberflächenwassereintrag 
im Bereich des Mühlkanals Langenargen zu einer Verunreini-
gung des Langenargener Brunnenwassers durch die Erreger 

Escherichia Coli und Enterokokken. Daraufhin verhängte das 
Gesundheitsamt des Bodenseekreises ein Abkochgebot für den 
ganzen Versorgungsbereich. Zu erheblichen Missverständnis-
sen hat dabei leider geführt, dass in der öffentlichen Kommu-
nikation der Kressbronner Weiler Kochermühle (nur wenige 
Wohnhäuser) aufgeführt wurde. Dieser ist nämlich nicht an die 
Trinkwasserversorgung von Kressbronn a. B., sondern wegen 
seiner nahen Lage zu Oberdorf an die Trinkwasserversorgung 
von Langenargen angeschlossen. Das hat bei manchen den fal-
schen Eindruck erweckt, die gesamte Gemeinde Kressbronn 
a. B. wäre betroffen gewesen.
Ich möchte an dieser Stelle allen Bürgern erstens versichern, 
dass unsere Kommunikationskanäle Presse, Homepage, Insta-
gram, Facebook etc. gut funktionieren und wir diese auch sehr 
aktiv und schnell einsetzen. Zweitens bitte ich darum, in Kri-
sensituationen immer die öffentlichen Kommunikationskanäle 
im Blick zu behalten. Private Meldungen, Gerüchte und der-
gleichen sollten Sie nicht weitergeben. Es besteht dabei stets ein 
Risiko, dass es sich um eine Falschmeldung handelt. 

 Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachung

Sitzung des Kulturbeirates  
der Gemeinde Kressbronn a. B.

am Dienstag, 05.03.2024 
um 18:00 Uhr im Rathaus (Sitzungssaal).
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Informationen
2. Rückblick auf das Veranstaltungsprogramm 2023

Vorlage: KB/2024/01
3. Veranstaltungsprogramm 2024

Vorlage: KB/2024/02
4. Ausstellungsprogramm 2024 in der Galerie Lände

Vorlage: KB/2024/03
5. Verschiedenes
Kressbronn a. B.,
gez. Daniel Enzensperger
Bürgermeister

Hinweis: 
Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung und die gefassten 
Kurzbeschlüsse zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten fin-
den Sie im Sitzungsportal

Gemeindenachrichten

Einladung zur Vereinsringsitzung am 11.03.2024
Die diesjährige Vereinsringsitzung findet am Montag, 
11.03.2024, um 19:30 Uhr im Sitzungssaal Rathaus, Hauptstr. 
19, statt. Die Vereinsvorsitzenden bzw. deren Vertreter sind 
hierzu herzlich eingeladen. Um Rückmeldung bis 26.02.2024 
per E-Mail an kultur@kressbronn.de oder telefonisch unter 
07543 9665 22 wird gebeten.  
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fördert dieser elementare Musikunterricht die Fein- und Grob-
motorik durch Tanz und Fingerspiele. Ziel des Musikgartens 
ist es, Kinder spielerisch an Musik heranzuführen. Die Kinder 
sollen ohne Leistungserwartung die Gelegenheit bekommen, 
Musik aufzunehmen und selbst zu gestalten. Langzeitstudien 
bestätigen den positiven Einfluss von musikalischer Förderung, 
auf die ganzheitliche Entwicklung des Kindes, auf die musika-
lische Entwicklung, das Sozialverhalten und das Lernen. Der 
Musikgarten ist der elementare Beginn der Musikerziehung zu-
sammen mit einem Elternteil. Es sind noch Plätze frei.

Kurse finden wie folgt statt:
Montag 15:00 Uhr Jahrgang 2020
Montag 15:45 Uhr Jahrgang 2020
Montag 16:30 Uhr Jahrgang 2021
Dienstag 9:00 Uhr Jahrgang 2021
Dienstag 9:45 Uhr Jahrgang 2022
Dienstag 10:30 Uhr Jahrgang 2023
Dienstag 15:15 Uhr Jahrgang 2022
Dienstag 16:00 Uhr Jahrgang 2021
Der Unterricht findet im St.-Gallus-Saal der Jugendmusikschule 
Kressbronn a. B. in Gattnau statt. Es gibt die Möglichkeit zu 
schnuppern. Anmeldung zum Kurs oder zum unverbindlichen 
Schnuppern mit Ihren Kontaktdaten unter musikgarten@kress-
bronn.de.

Wintersoiree in der Jugendmusikschule  
Kressbronn a. B. am 24. Februar
Die Jugendmusikschule Kressbronn a. B. eröffnet das Kalen-
derjahr mit einer Wintersoiree. Die jungen Künstler haben ein 
abwechslungsreiches und hochkarätiges Programm vorbereitet. 
Es werden Werke von namhaften Komponisten, wie beispiels-
weise Joseph Haydn, Ludwig van Beethoven, Augustin Savard 
und James Hook gespielt. Protagonisten sind unter anderem 

Jana Brehmer und Michael Heumesser, die in diesem Jahr ihr 
Musikabitur ablegen werden, auch Jugendmusiziert-Preisträ-
ger Luis Abler wird mit seiner Tuba das Programm bereichern. 
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches und unterhalt-
sames Konzert mit solistischen Beiträgen aus einem breiten 
Spektrum der Musikepochen und Instrumentengattungen. 
Die Wintersoiree findet im Veranstaltungssaal des Café Lände 
am 24. Februar ab 18:00 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. Für eine 
kleine Erfrischung wird der Förderverein der Musikschule sor-
gen. Die Jugendmusikschule freut sich auf Ihren Besuch.

Café | Bahnhof | Laden:  
Handgemachtes und Regionales entdecken
Im Herzen von Kressbronn am Bodensee, direkt am Bahnhof 
gelegen, befindet sich in der Tourist-Information das „Café | 
Bahnhof | Laden“. Ein Ort, der zum gemütlichen Verweilen und 
Entdecken einlädt. Lassen Sie sich von der Kreativität der loka-
len Künstler und Kunsthandwerker inspirieren und finden Sie 
einzigartige Geschenke, Souvenirs und Dekoartikel für jeden 
Geschmack. Entdecken Sie die Vielfalt des Bodensees mit köst-
lichen Bodensee-Nudeln, handgefertigten Schalen aus Birnen-
holz oder feinem Honig von Kressbronner Bienen. Wir bieten 
Ihnen verschiedene Kaffeespezialitäten aus frisch gemahlenen 
Bohnen zur Selbstbedienung.

Der „Café | Bahnhof | Laden“ ist ein idealer Treffpunkt für Ein-
heimische und Touristen. Hier können Sie sich mit Freunden 
und Familie treffen, neue Leute kennenlernen oder einfach 
eine kleine Auszeit genießen. Er ist ebenso ein Ort voller In-
spiration. Stöbern Sie in unserem vielfältigen Angebot und ent-
decken Sie immer wieder etwas Neues. Hier gibt es ein Stück 
aus Kressbronn a. B. zum Mitnehmen: Ob als Geschenk für die 
Liebsten oder als Erinnerung an Ihren Urlaub – hier finden Sie 
einzigartige Souvenirs aus der Region.

Die Jugendmusikschule Kressbronn a. B.  
startet ab März 2024 mit neuen Kursen  
und Schnupperstunden im Musikgarten 
An der Jugendmusikschule Kressbronn a. B. beginnt ab März 
das Frühling- und Sommersemester des Musikgartens. Beim 
Baby-/Musikgarten handelt es sich um ein musikalisches Eltern-
Kind-Konzept. Der Unterricht spricht alle Sinne der Kinder an 
und fördert vor allem das Hören, Sehen und Fühlen. Zudem 
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Kultur und Tourismus

Agatha Christie: „Ein diplomatischer Zwischen-
fall“ – Lesung mit Arnd Bitsch auf Schloss Gießen
Mit Diplomatie und seinen berühmten kleinen grauen Zellen 
gelingt es Hercule Poirot, gleich zwei Probleme auf einmal zu 
lösen: den kostbaren Rubin wiederzuerlangen, dessen Verlust 
ein orientalisches Reich in politische Wirren stürzen würde, 
und die junge Sarah Lacey vor einer törichten Heirat zu be-
wahren.
Agatha Mary Clarissa Christie (1890-1976) gehört zu den er-
folgreichsten Autorinnen der Literaturgeschichte. Bekannt 
wurde sie vor allem durch eine große Anzahl von Kriminal-
romanen und Kurzgeschichten, die auch mehrfach mit großem 
Erfolg für Kino und Fernsehen verfilmt sowie für die Bühne 
adaptiert wurden. 
Sonntag, 25. Februar 2024 um 17:00 Uhr

Hillus Herzdropfa in Kressbronn am Bodensee 
mit dem Programm: „schtoi(reiche) Albschwoba“
Wir begrüßen Sie als „Lena ond Maddeis Schuahdone“ zu 
unseren Geschichten aus Ihrem Leben! Situationen, die jeder 
Zuschauer bereits das ein oder andere Mal in ähnlicher Weise 
selbst erlebt hat! „Hillus Herzdropfa“ sehen das Leben von der 
heiteren Seite!  „Emmr kuh(l) bleiba“! Mit Spontanität, Flexi-
bilität und ihrer Freude, auf der Bühne zu stehen, begeistern 

„Hillus Herzdropfa“ schon über 15 Jahre ihr Publikum jeden 
Alters! Schwäbische Befindlichkeiten aufs Korn zu nehmen, 
das beherrschen „Hillus Herzdropfa“ mit Bravour. Sprachbar-
rieren gibt es für sie nicht. „Dia schwätzet, wia eane dr Schnabl 
gwagsa isch“! „Der Schwabe, der sich seine Mundart abge-
wöhnt, verarmt.“ Wortkarg ist der Schwabe, aber nicht schweig-
sam. Ihr Leitspruch: „Wer verschtändlich schwätzt, wird au 
verschtanda.“ „Hillus Herzdropfa“ sind echte Urgesteine von 
der stein(reichen) Schwäbischen Alb und sind untrennbar mit 
der Schwäbischen Alb verbunden.  Dies spürt der Zuschauer 
hautnah bei ihren Auftritten. Herzlich willkommen!
Mittwoch, 6. März 2024, 19:30 Uhr und Donnerstag, 7. März 
2024, 19:30 Uhr, Festhalle, Hauptstraße 39, 88079 Kressbronn 
am Bodensee
Einlass jeweils ab 18:30 Uhr, freie Platzwahl. Mit Bewirtung 
vor und nach der Veranstaltung sowie in der Pause
Eintritt: Vorverkauf:, 19,00 € Normalpreis, 18,00 € Onlineti-
cket, 16,00 € ermäßigt für Mitglieder der Kressbronner Kul-

Das Pünktchen öffnet die Türen
Das Kleinkinderhaus Pünktchen hat aktuell vier Krippengrup-
pen für Kinder von elf Monaten bis zum dritten Geburtstag. 
Des Weiteren gibt es eine Kindergartengruppe für Kinder von 
drei Jahren bis zum Schuleintritt.
Wer Interesse hat, das Pünktchen im Danziger Weg oder die Be-
treuungsräumlichkeiten im Rathaus kennenzulernen, ist herzli-
chen willkommen. Bei den Besichtigungsterminen besteht die 
Möglichkeit, erste Fragen zu stellen und das Kind anzumelden. 
Es wird um Verständnis gebeten, dass eine Führung und die 
Anmeldung nicht am Vormittag stattfinden können. Um eine 
kurze Anmeldung unter 07543 3029240 oder per E-Mail an pu-
enktchen@kressbronn.de wird gebeten.
Nächster Besichtigungstermin im Danziger Weg 13: 
Dienstag, 05.03.2024 um 15.00 Uhr
Nächster Besichtigungstermin im Rathaus, Hauptstr. 19/1: 
Mittwoch, 06.03.2024 um 14.00 Uhr

Hinweise zur Benutzung der Kanalisation – 
Entsorgung von Abfällen über die Toilette
Die Gemeinde Kressbronn a. B. bittet alle Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde bei der Nutzung des gemeinde-
eigenen Kanalisationssystems über die Toiletten und die Ab-
flussschächte der Straßen, Wege und Plätze Folgendes zu be-
achten und insbesondere die angeführten Gegenstände nicht 
einzuleiten: Nichtwasserlösliche Feuchttücher, Hygieneartikel 
(Kondome, Slipeinlagen, Damenbinden oder ähnliches), Medi-
kamente, Farben und Lacke, Essensreste. Feuchttücher und Hy-
gieneartikel blockieren die Abwasserpumpen und verstopfen 
die Druckleitungen. Medikamente können durch die Kläran-
lage nicht völlig rückstandsfrei herausgefiltert werden. Essens-
reste fördern die Rattenpopulation im Kanal. Durch teure Re-
paraturen erhöhen sich die Kosten für die Abwasserbeseitigung 
und damit auch die Abwassergebühren. Aus diesem Grund bit-
ten wir um entsprechende Rücksichtnahme. Wir bedanken uns 
für Ihr Verständnis.

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Muss man Erdbeeren im Winter essen?
In deutschen Supermärkten ist nahezu jede Sorte Obst und 
Gemüse das ganze Jahr über verfügbar. Nicht nur Exoten wie 
Mangos oder Avocados, sondern auch Früchte wie Äpfel wer-
den zum Teil über lange Strecken transportiert, bevor sie bei 
uns im Regal landen. Das verbraucht viel Energie und verur-
sacht klimaschädliches Kohlendioxid. Mit dem Einkauf von 
Obst und Gemüse, das gerade Saison hat – wie zum Beispiel 
Spargel und Erdbeeren im Juni und Pflaumen im August – kön-
nen Sie zum Klimaschutz beitragen. Das ist auch aus anderen 
Gründen sinnvoll: Wer saisonal einkauft, schont den Geldbeu-
tel, entdeckt weniger bekannte Gemüsearten wie Mangold oder 
Pastinaken für sich und verringert die Umweltbelastung durch 
weite Transporte.
82 % der Verbraucherinnen und Verbraucher legen Wert dar-
auf, dass ihre Lebensmittel aus der Region stammen. Eine ver-
lässliche und transparente Kennzeichnung bietet www.regio-
nalfenster.de.
Quelle: https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Bro-
schueren/Du-entscheidest.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Gemeindebücherei

Neue Erstleserbücher von Minecraft

Ungeheuer – bis zum Untergang von Heiko Wolz 
Mit seinen Wunderflügeln hat Stefan alle Biome nach seiner 
Mutter abgesucht. Es bleibt nur noch der weite Ozean, auf dem 
sie verschollen sein könnte. Doch die Elytren sind abgenutzt 
und so muss Stefan mit Hilfe von Anna, Brokkoli und schließ-
lich aller Dorfbewohner ein ganzes Schiff craften! Zu dritt ste-
chen sie in See - und begegnen übelgelauten Piraten! Ist die 
Spielerin, die sie in ihrem Ozeanmonument gefangen halten, 
vielleicht Stefans Mutter? Stefan muss schnell sein, denn bald 
geht ihr die Luft aus - doch plötzlich setzen die Piraten Wäch-
terfische ein, um Stefans Schiff zu entern! Können die Freunde 
diese Kreaturen abwehren und Stefans Mutter befreien, bevor 
das Monument voll Wasser läuft?

Bösewichte – bis zum Abwinken von Heiko Wolz 
Endlich hat Stefan mit Hilfe seiner Freunde seine Mutter wie-
dergefunden. Doch sie ist mit einem Zauber belegt und kann 
daher nicht mit zurück in ihr Dorf kehren. Sobald sie es betritt, 
wird ein Illager-Überfall ausgelöst und ein Magier mit einem 
fiesen Fangzahnzauber erscheint. Doch wenn man ihn besiegt, 
erhält man ein „Totem der Unsterblichkeit“ – und das hätte Ste-
fans Mutter gerne für ihren Sohn. Daher ist sie bereit, alle dro-
henden Gefahren in Kauf zu nehmen …

Geister – bis das Schwein pfeift von Heiko Wolz
Ein ewig brennendes Feuer aus Netherstein, um das Dorf vor 
bösen Kreaturen zu schützen? Eine geniale Idee, findet Stefan. 
Mit Anna und Brokkoli begibt er sich in den Nether. Doch kaum 
dort angekommen, fällt Stefans Totem der Unsterblichkeit, das 
ihn und seine Freunde schützen soll, einem Hoglin ins Maul. 
Aber nicht nur die schweineähnliche Kreatur verfolgt Stefan 
nach dem schmackhaften Mahl auf Schritt und Tritt. Auch die 
Geister der Unterwelt haben es auf ihn, Anna und Brokkoli ab-
gesehen ...

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 10:00 bis 12:00 und 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 15:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 bis 12:00 und 16:00 bis 19:00 Uhr
Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr

turgemeinschaft, Inhaber der ECHT Bodensee Card, Roll-
stuhlfahrer, Schwerbehinderte mit Kennzeichen „B“, Schüler 
und Studenten, ermäßigtes Online-Ticket, Abendkasse: 20,00 € 
Normalpreis, 18,00 € ermäßigt für Mitglieder der Kressbronner 
Kulturgemeinschaft, Inhaber der ECHT Bodensee Card, Roll-
stuhlfahrer, Schwerbehinderte mit Kennzeichen „B“, Schüler 
und Studenten
Tickets sind erhältlich in der Tourist-Information im Bahnhof, 
Nonnenbacher Weg 30 sowie bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen sowie online unter www.reservix.de.

Timeless – Erinnerung festhalten: 
Diether F. Domes
„Timeless – Erinnerung festhalten“ ist die kommende Ausstel-
lung in der Lände überschrieben, die Diether F. Domes, einem 
der profiliertesten Künstler unserer Region, gewidmet ist: er hat 
vor 50 Jahren als Bürger unserer Gemeinde die Kressbronner 
Ausstellungstätigkeit mitbegründet.

Wie kaum ein anderer Künstler prägte Diether F. Domes den 
öffentlichen Raum in Süddeutschland und weit darüber hinaus.
Mit unverwechselbarer Handschrift schlug er neue Wege ein,
schuf aus seinem  scheinbar unerschöpflichen Bildvokabular 
immer wieder neue, höchst innovative Form- und Farbkombi-
nationen, experimentierte mit Materialien, führte seine wich-
tigsten Ausdrucksmittel, die Zeichnung und die Glasbildnerei, 
zur Perfektion.
In einer Zeitreise möchte die Werkschau in der Lände an das 
Schaffen von Diether F. Domes erinnern. Zur Eröffnung am 
Sonntag, 3. März um 11 Uhr sind Sie herzlich eingeladen. Sie 
hören junge Talente unserer Musikschule. Dr. Stefan Feucht, 
Leiter des Kreiskulturamtes, führt ein.

DIETHER F. DOMES
E R I N N E R U N G  W A C H H A L T E N

L Ä N D E K R E S S B R O N N A . B .
3 .  M Ä R Z  –  1 4 .  A P R I L  2 0 2 4

Ende Amtlicher Teil

KRESSBRONNER
WOCHENMARKT

DONNERSTAGS
8.00 -12.00 Uhr




